
Abbendorf, Brandenburg, Namen der Opfer Hexenverfolgung 

 

Kurfürstentum Brandenburg / seit 1539 protestantisch. 

Heute Gemeindeteil der Gemeinde Rühstädt im Landkreis Prignitz 

des Bundeslandes Brandenburg. 

 

In Abbendorf: 1 Verfahren ohne Hinrichtung. 

 

-1569 Trine Jahn / eine heilkundige Frau.  

 Eine von Trine Jahn behandelte Wöchnerin verstarb.  

            Die Mutter der Wöchnerin unterstellte Trine Jahn Zauberei. 

            Ehemann und Vater der Verstorbenen setzten  Trine Jahn fest,  

 führten sie zunächst in das Schulzengericht in Abbendorf  

 und am folgenden Tag zur Plattenburg. 

            Trine Jahn wurde im Turm der Plattenburg inhaftiert.  

 Sie wurde angeklagt und gefoltert.  

            Die Beschuldigte legte kein Geständnis ab  

 und konnte sich erfolgreich verteidigen. 

            Im Verfahren bat der Sohn der Beschuldigten  

 den Brandenburger Schöffenstuhl um Rechtsbelehrung. 

            Die Schöffen verfügten die Haftentlassung  

 von Trine Jahn. 
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